
Kulturpolitische Ziele

Das Liechtensteinische Landesmuseum ist das National-

museum Liechtensteins. Seine Kernaufgabe ist das Sam-

meln, Bewahren, Forschen und Vermitteln der liechten-

steinischen Geschichte, Landeskunde, Kultur und Natur.

Schenkungen an das Landesmuseum

Im Jahr 2016 erhielt das Landesmuseum zahlreiche

Schenkungen, sodass die Sammlungen erweitert werden

konnten. Die Schenkungen stammten von:

— Gerhard Bögel, Balgach: Ratzel Völkerkunde, 2 Bände,

1894; Meyers Konversationslexikon (15 Bände, ab 1929);

zahlreiche Ausgaben der Zeitschrift «Antike Welt»

— Bukowina Museum, Suceava (Rumänien): diverse

Ostereier aus der Bukowina

— Caritas Liechtenstein: Postkarte, die anlässlich der

Huldigungfür Fürst Franz Josef II. von Liechtenstein

am 29. Mai 1939 vom «Liechtenstein. Charitasver-

band» herausgegeben wurde

- Margrit Goop, Basel: zwei bronzene Kopien des
«Mars von Gutenberg»

— Christine Holub, Lindenberg: diverse Curta Rechen-

maschinen und Unterlagen zur Herstellung der Curta

(Umwandlung des Dauerleihvertrags vom 14. Mai

2007 in eine Schenkung)

- Marina Kieber-Ospelt, Mauren: Bild (Druck auf Pa-
pier): «Andenken an die erste heilige Kommunion»,

1898; Reliquienkreuz aus dem Nachlass von Fürst-

licher Rat und Regierungschef Josef Ospelt, Vaduz

(1881-1962); Umwandlung des Dauerleihvertrags

vom 7. Dezember 2004 in eine Schenkung

— Klóppelmuseum in Wologda: Klóppelarbeit «Frie-
densvogel»

— Prinz Emmeram von undzu Liechtenstein: Bierglas
«Gruß Bad Ullersdorf»

— Thomas Lorenz, Gamprin: Werk des liechtensteini-

schen Kiinstlers Roberto Altmann (* 1942)

— Mexikanische Botschaft, Bern: diverse Bücher

— Inge Nägele-Kindle, Triesen: diverse handgestickte

Gobelins und handgeknüpfte Teppiche

— Anton Nigg, Balzers: Wanderrucksack

— Familie Real, Nachkommen von Felix (1919-2013)

und Theresia Real (* 1929), Vaduz: diverse Objekte im

Zusammenhang mit dem Hotel Restaurant Real und

den Tätigkeiten von Felix und Theresia Real

Historischer Verein für das Fürstentum Liechtenstein, Jahrbuch Band 116, 2017

— Peter Rheinberger, Vaduz (für die Familien Rhein-

berger und Schädler): Familiengrabstein für u. a. Karl

Schädler (1804-1872) sowie Grabstein für Rudolf

Schädler (1903-1990) sowie Gertrud Riedl-Schädler

(1889-1978)

— Brigitte Schweiger, Vaduz: zwei Oldruckbilder Maria

mit Kind; Buch «Tobi vor dem Klassengericht» von

Gertrud Schebek, 1957; Spiel «Fang mich» «Cours y

vite»; Bild (Druck auf Papier) «Andenken andie erste

heilige Kommunion 1878»

— Stadt Opava(Tschechien): Münzetui mit 3-Kreuzer-

Münze ausSilber aus Jágerndorf, 1616, geprägt von

Herzog Johann Georg von Brandenburg

— DiplIng. Helmut Verling (Verling & Partner AG),

Vaduz: diverse Objekte aus dem Hotel Restaurant Real

Das Liechtensteinische Landesmuseum bedankt sich

ganz herzlich bei den Donatorinnen und Donatoren.

Schenkungen und Dauerleihgaben
an andere Institutionen

— Liechtensteinische Landesbibliothek: zwei Exemplare

des Faksimiles der Rheinbund-Akte 1806, herausge-

geben vom Liechtensteinischen Landesmuseum 2006

— Gemeinde Balzers: dreiteiliger Siebdruck mit der An-

sicht von Balzers des Fotografen Bruno De Boni

(1941-2014)

Damit leistet das Liechtensteinische Landesmuseum einen

wichtigen Beitrag zur Stärkung der Identität des Landes

und zur Verbreitung eines positiven und differenzierten

Bildes über Liechtenstein.

Das Liechtensteinische Landesmuseum fördert bei allen

Generationen das Verständnis für die Landeskunde und

Geschichte Liechtensteins und macht diese der Bevölke-

rung zielgruppengerecht zugänglich.
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